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KINDERBAUERNHOF

Neue Rutsche wird eröffnet
Tenever. Der große Rutschenturm auf dem
Kinderbauernhof Tenever, Am Osterholzer
Deich 14, ist fertig – er sei noch schöner ge-
worden als der alte, heißt es von Petri und
Eichen als Betreiber. Am Mittwoch, 15. Juni,
um 15 Uhr wird der Turm der Firma Kinder-
spielkunst offiziell eröffnet, alle Interessier-
ten sind willkommen. Finanziert wurde das
Gerät durch die Kinderhilfsorganisation Bild
hilft, Ein Herz für Kinder, Stiftung St.-Petri-
Waisenhaus und die Sparkasse Bremen. ATT

BÜRGERHAUS

Tanztee mit Rick Ventura
Mahndorf. Zu einem Tanztee mit Livemusik
lädt das Bürgerhaus Mahndorf, Mahndorfer
Bahnhof, für Sonntag, 12. Juni, um 15 Uhr ein.
Rick Ventura, unter anderem bekannt aus
der Serie Das Traumschiff und als Begleit-
pianist von Udo Lindenberg oder Angelika
Milster reagiere mit Hingabe und Fingerspit-
zengefühl auf das Publikum, so die Veran-
stalter. Karten gibt es im Vorverkauf für zehn
Euro im Bürgerhaus Mahndorf, zwölf Euro
an der Tageskasse. Darin sind Begrüßungs-
getränk, Kaffee/Tee satt und ein Stück Ku-
chen enthalten. Einlass: ab 14.30 Uhr. ATT

WISOAK

Infos über Fortbildungen
Hastedt. Die Wisoak (Wirtschafts- und So-
zialakademie der Arbeitnehmerkammer Bre-
men) bietet an den Donnerstag 23. Juni und
7. Juli, jeweils 16 bis 19 Uhr, Infoveranstaltun-
gen zu den Aufstiegsfortbildungen in den Be-
reichen Immobilien, Personal sowie Finan-
zen und Controlling an. Interessierte haben
die Möglichkeit, sich digital oder in Präsenz
über die Inhalte, berufliche Aufstiegschan-
cen und Finanzierungsmöglichkeiten zu er-
kundigen. Informationen zur Teilnahme und
Anmeldung: Telefon 0421/ 4499622 oder
unter www.wisoak.de. ATT

Sebaldsbrück. Der Freundeskreis Schloss-
parkbad lädt für Sonnabend, 18. Juni, in der
Zeit von 13 Uhr bis 18 Uhr zum 14. Sebalds-
brücker Sommerfest am Schlossparkbad ein.
Es ist das erste Sebaldsbrücker Sommerfest
seit der Corona-Pandemie. Für die Besucher
gibt es ein buntes Programm. Das Fest wird
um 13 Uhr von der Trommel-Gruppe Sche-
riffo Sannih eingeleitet und um 13.30 Uhr of-
fiziell eröffnet. Um 14 Uhr tritt der Karne-
valsverein Rot-Weiß Bremen auf. Anschlie-
ßend, ab etwa 14.30 Uhr, spielt die Bläser-
klasse des Schulzentrums Sebaldsbrück auf
dem Festplatz. Um 15.30 Uhr gibt es orienta-
lischen Tanz mit Rax Meshab, der Bauch-
tanzgruppe des Hemelinger Bürgerhauses.
Ab 16.30 Uhr spielt dann die Band B’Fifties
Rock’n’Roll der 50er-Jahre. Für die Kinder ste-
hen eine Hüpfburg und ein Glücksrad bereit.
Der Freibad-Eintritt für Kinder bis 15 Jahre
kostet an diesem Tag nur einen Euro. Neben
Kaffee, Kuchen und Getränken gibt es Brat-
wurst vom Grill.

Sommerfest
am Schlossparkbad

ATT

KOMPLETTE PALETTE

Musik und Fischerstechen
Hemelingen. Das Kulturprojekt „Die kom-
plette Palette“ an der Weser in Hemelingen
bietet am Wochenende wieder Livemusik
und Wettbewerb. Am Freitag, 10. Juni, von 18
bis 22 Uhr heißt es Ecstatic Dance mit Sol &
DJ Tri-Be, am Sonnabend, 11. Juni, wird von
14 bis 19 Uhr die norddeutsche Meisterschaft
im Fischerstechen ausgetragen. Jeden Sonn-
tag von 14 bis 22 Uhr heißt es Sunny Sunday
mit DJ D.Light & Christian Lamour. Die
Strandbar ist, außer montags, geöffnet von
16 bis etwa 22 Uhr – Ausnahme sind Regen-
tage. Die Adresse der kompletten Palette ist
Zum Sporthafen Hemelingen 8, mehr Infos
unter www.dkp.online. Kontakt per E-Mail
dkp@dkp.online. ATT

S eit 2008 gibt es die jährlichen Kinderlie-
derprojekte der Gebrüder Jehn mit vielen

kleinen und großen Musikern, Sängern und
Tänzern. Nun erfüllen sich viele Beteiligte
einen großen Traum: Die besten Lieder aus

zwölf Kinderliederprojekten sollen noch mal
live auf der Bühne gespielt werden – in einem
großen Best of-Konzert am Sonntag, 12. Juni,
ab 16 Uhr im Haus im Park am Klinikum Bre-
men-Ost. Die Gebrüder Jehn und ihre Gäste

laden alle Musikfreunde ab vier Jahren zum
Hören, Mitsingen und Mitklatschen bei der
großen Schau ein. Der Eintritt kostet vier
Euro, ermäßigt 2,50 Euro. Die Kinderlieder-
projekte der Gebrüder Jehn für Schulklassen

und Kindergärten wurden 2012 mit dem För-
derpreis der „Start Jugend Kunst Stiftung
Bremen“ ausgezeichnet und gehören fest
zum Programm der Kulturambulanz.

Die schönsten Kinderlieder aus zwölf Projekten

TExT: ATT/FOTO: KULTURAMBULANZ

Hemelingen. Gute Nachrichten konnte Poli-
zeioberrat Matthias Riechmann, Leiter des
Polizeikommissariats Ost, den Teilnehmern
in der virtuellen Sitzung des Beirates Heme-
lingen verkünden: „Die Kriminalitätsrate ist
insgesamt weiter rückläufig, auch wenn es
unter Corona leider zu Zunahmen bei der
häuslichen Gewalt gekommen ist.“ Hemelin-
gen gehöre bei der Kriminalität über die ver-
gangenen fünf Jahre betrachtet zum „gesi-
cherten guten Mittelfeld“ im Vergleich zu
den anderen Stadtteilen Bremens, stellte
Riechmann fest. 3914 Fälle verzeichnet die
Statistik im Vorjahr, 2020 waren es 4430
Fälle.

Pandemiebedingt hätten sich Veränderun-
gen ergeben, erläuterte Riechmann. So seien
Wohnungseinbruchsdiebstähle, einschließ-
lich der Tageswohnungseinbrüche, seit 2017
um 42 Prozent zurückgegangen. Riechmann
führte das zum einen auf verbesserten Woh-
nungsschutz zurück, zum anderen habe si-
cherlich auch die Nutzung des Homeoffice
dazu beigetragen. Und schließlich werde Ein-
bruch rechtlich nun als Verbrechen und nicht
länger als ein Vergehen eingestuft. „Das
dürfte manche Täter zusätzlich abschre-
cken“, vermutete der Kriminalist.

Angestiegen seien allerdings die Ein-
bruchsdiebstähle in oder aus Geschäften und
Büros, ebenso wie die Einbruchdiebstähle in

oder aus Kellern, Waschküchen oder ande-
ren Abstellplätzen. Die Einbrüche in Pkw
seien insgesamt um 25 Prozent zurückgegan-
gen und lägen noch immer unter dem Mit-
telwert der vergangenen fünf Jahre.

Während die Diebstähle von Fahrrädern
ebenfalls zurückgehen, nehmen in dieser
Untergruppe die Diebstähle von Pedelecs zu,
musste Riechmann für 2021 feststellen. Bei
245 Fahrraddiebstählen traf es 75 Mal Pede-
lec-Besitzer.

Körperverletzungsdelikte seien zwar be-
sonders in 2020 (417 Fälle) angestiegen, trotz-
dem halte der Abwärtstrend (2021: 343 Fälle)
an. Im häuslichen Bereich liege die Aufklä-
rungsquote bei 90 Prozent, da sich Täter und
Opfer oftmals kennen. Gesunken ist die Zahl
gefährlicher und schwerer Körperverletzung
auf öffentlichen Wegen. Bei den Rauschgift-
delikten war laut Riechmann besonders 2020
ein Anstieg zu verzeichnen, allerdings seien
die Zahlen 2021 wieder zurückgegangen.

„Leider haben die Straftaten zum Nachteil
älterer Menschen in den letzten drei Jahren
zugenommen“, bedauerte der Kommissa-
riats-Leiter. 2020 verzeichnete die Polizei 80
Taten, 2021 waren es 99. Oftmals den Ermitt-
lungen der Polizei zufolge international ope-
rierende südosteuropäische Tätergruppen,
die sich unter anderem als Polizisten ausgä-
ben, um dann angebliches „Falschgeld“ bei
ihren Opfern einzusammeln und als „Be-
weismaterial“ sicherzustellen. Riechmann
riet zu gesundem Misstrauen – und gegebe-
nenfalls einem Anruf bei der Polizei.

Zum Tagesordnungspunkt „aktueller
Sachstand Kita-Ausbau“ konnte Ortsamts-
leiter Jörn Hermening keine Veränderungen
bekannt geben: Für die Sanierung und Er-
weiterung des Kinderhauses Kleine Marsch
in Hemelingen seien die Planungsmittel für
einen Umbau durch den Träger bewilligt wor-
den. Die ehemalige Berufsschule im Ortsteil
Sebaldsbrück komme nach einer Überprü-
fung nicht für den Kita-Ausbau in Betracht.

Zum Ausbau der Barrierefreiheit im Stadt-
teil Hemelingen hatte Hermening Arne Fran-
kenstein, den Landesbehindertenbeauftrag-
ten Bremens, und dessen Mitarbeiterin Mo-
nique Birkner, Sachverständige für barriere-
freies Bauen und Planen, eingeladen. „Wir
wollen nicht nur für die Nutzer von Rollstüh-
len und Rollatoren die Beweglichkeit im
Stadtteil verbessern, auch blinde und sehbe-
hinderte Menschen sowie Personen mit De-

menzerkrankungen sollen sich im Stadtteil
möglichst ungehindert bewegen können“,
machte Arne Frankenstein deutlich.

„Hinkommen, reinkommen, klarkommen“
sei das Ziel in Hemelingen. Anhand einer
ausführlichen, detailreichen Präsentation
wies Monique Birkner die Beiratsmitglieder
auf Probleme, wie niveaugleiche Einstiege
in öffentliche Verkehrsmittel hin, und er-
klärte, welche Bestimmungen bei der Pla-
nung und Instandhaltung von Gehwegen zu
beachten sind.

So seien unter anderem zwischen Geh-
und Radwegen sogenannte taktile Trenn-
streifen von 30 Zentimeter Breite vorgese-
hen, die auch unaufmerksame oder sehbe-
hinderte Mitbürger erkennen lassen, dass sie
im Begriff sind, einen Geh- oder Radweg zu
verlassen. Birkner erläuterte zudem den Ein-
satz von Bodenindikatoren wie Rippen- oder
Noppenplatten, Bordsteinausrundungen
oder Rampen und verdeutlichte sie anhand
von Beispielen.

Nach den Kosten für Straßenabsenkungen
und ähnlichen Maßnahmen befragt, konnte
Monique Birkner keine konkreten Zahlen
nennen, da zu viele Faktoren in die Kosten-
rechnung einfließen würden. Die Beiratsmit-
glieder verständigten sich darauf, in naher
Zukunft gemeinsam mit Monique Birkner
eine Stadtteil-Begehung vorzunehmen und
sich einzelne Brennpunkte genau anzu-
schauen.

Insgesamt weniger Straftaten
Kriminalitätsstatistik für Hemelingen: Häusliche Gewalt hat während der Pandemie zugenommen

von Christa neCkermann

Dennhardt möchte Naherholung möglich machen
Warum der SPD-Ortsvereinsvorsitzende dafür plädiert, Zugänge zum Rennbahngelände zu öffnen

Hemelingen. Der Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Hemelingen/Sebaldsbrück, Jens
Dennhardt, der zugleich Mitglied des ge-
meinsamen Regionalausschusses der Beiräte
Hemelingen und Vahr zum früheren Renn-
bahngelände ist, begrüßt die jüngste Ent-
scheidung des Verwaltungsgerichts: „Der
Rennverein hat Bremen jahrelang mit sei-
nem wirtschaftlichen Scheitern beschäftigt.
Nun versucht er mit allen Mitteln, auf Kos-
ten der Allgemeinheit weiterzumachen. Es
ist gut, dass der Rennverein mit seinem Ver-
such, den Bau des Weges über das ehemalige

Galopprennbahngelände zu stoppen, beim
Verwaltungsgericht gescheitert ist“, erklärt
er in einer Mitteilung.

Die Anwohnerinnen und Anwohner stie-
ßen beim Rennbahngelände bisher im We-
sentlichen auf Zäune. „Es wird Zeit, dass das
Gelände durch den Wegebau endlich geöff-
net wird“, betont Dennhardt.

Wichtig sei es jetzt, dass die am 21. April
von den Planungsbüros vorgestellten Über-
legungen zur zukünftigen Gestaltung des
Geländes weiterentwickelt würden. Dabei
komme es besonders darauf an, die vielen
vom Runden Tisch entwickelten und im Zu-
sammenspiel mit der Zwischenzeitzentrale

(ZZZ) realisierten Initiativen vor Ort zur Nut-
zung des Geländes – oder auch die Vor-
schläge des Nabu – aufzugreifen und dem
Sport den Platz einzuräumen, den er benö-
tige, unterstreicht Dennhardt.

Wichtig sei es dabei, von weiteren Seiten
den Zugang zum Gelände zu öffnen. „Ich
könnte mir auch gut vorstellen, dass auch
die Wege im Bereich der Sportanlagen so ge-
staltet werden, dass dort bereits Naherho-
lung möglich ist“, sagt Dennhardt.

Der Regionalausschuss tagt an diesem
Donnerstag, 9. Juni, und die Planungsbüros
stellen am 17. Juni im Rahmen des Werkstatt-
verfahrens ihre Ergebnisse vor.

von kornelia hattermann

Hecken und Zäune grenzen das Rennbahnge-
lände derzeit ab. FOTO: JENS DENNHARDT

99
Mal kam es im Vorjahr zu Straftaten

zum Nachteil älterer Menschen. Ein
Anstieg gegenüber 2020.

CHORPROJEKT

Sänger gesucht
Blockdiek. Der Motettenchor der Trinitatis-
gemeinde probt das „Requiem“ von Michael
Porr, tröstliche Musik für Chor und Orches-
ter, für eine Aufführung am 20. November.
Dafür werden Sänger gesucht. Chorerfah-
rung und Notenkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, aber hilfreich. Die Proben laufen
dienstags von 19.30 bis 21.30 Uhr. Infos bei
Ricarda Ochs, Telefon 240407703. ATT


